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identification of a forgery: Regulari~ and icregularitits in the formulae of the 
charrers issutd by the Sz&esfehervar con-t of the knigbu of Sr John of 
Jerusalem (1243-1353) (S. 137-149), untenucht die Formularentwicklungdieses 
unprischen i«<ls credibilis, dessen Urkundentätigl<eit 1243 beginnt, und erweist 
eine Urkunde von 1341 als Fälschung. - Trevor CHAWEIIS, Beyond DEEDS: 
A roJe for persoDJ! names> (S.1n-t89), testet die Zeugenlisten des Registers 
d .. Great Seal von Schottland von 1463 bis 1513 als Datierungskriterien. -
Uszl6 VESZPRM, On the margins of books aud charter palaeography. The 
dating of some Hungarian manuscripu from the eleventh to the thicteenth 
century (5. !9;}-205), gibt einen Überblick Uber die Paläognphie ungarischer 
Hss. und UrkUDden des 11. bis ftüben 13. Jh., die lange durch den schrägovalen 
Stil geprägt war und gegen Ende des 12. Jh. erste Ansätu der Gotisierung zeigt, 
dabei aber noch lange konservative Züge 2ufweiu.- P.D. A. HARVBY, S..U 
a.nd the dating of documents (S. 207-210), stellt das Projekt eines EDV-lestütz. 
ten .Union eatalogue of seili in British repositories• und die Möglichkeiten der 
D•tierung durch Siq;el vor. -Weitere Aufi.itze S<ien hier nur genannt: Marjo­
rie CHIBNAll, D•ting the chartm of the smaller religious houseo in Suffolk in 
the twelfth IUld thicteenth centuries (S. 51-59). - VOronique GAZEAU, Recher­
ehes autour de Ia datation des aaes normands aux X'-Xli' sikles (S. 61-79). -
Attila ZSOIDOS, The problems of dating the queens' charters of the Arpidia.n 
age (eleventh - thicteenth ccntury} (S. 151-160). M. M. 

Peter WOl\M, Beobachtungen :twn Privilegierunpakt am Beispiel einer 
Urkunde Pippins n. von Aquitanien, AlD 49 (2003) S. 1$-48, stellt die ver­
schiedenen Schriue des karolingischen Beurkundung,.prOU$ses von der An­
kunft und Bitte des Petenten über die Willensäußerung des Herrschers bis zur 
feierlichen V er Ieibung als einen fein nuancierten, vielgestaltigen Akt öffentli-
cher Kommuaihtion dar. M M. 

Mark MEilslOWSKY, ~talaoische Urkunden in priw.ten Sammlungen. 
Originale des 10. und 11. Jahrhunderts aus S•nt Lloren~ del Munt und Sant 
Uoren~ prop llagi aus dem Besitz des Joaquitn Areny de Plandolid, AfD 49 
(2003) S. 4940, gibt einen knappen Überblick über die katalanische Diplo=­
tik und geht der Überlieferungsgesehiehte einer Reihe früher ka•alaoischer 
l'rwaturkunden in verschiedenen Privatsammlungen nach. 

M. M (SelbStanzeige) 

Holger KUNDE, D .. ZistuzienserkiO<ter Pforte. Die Urkundenf:ilschungen 
uud die frühe Geschichte bis 1236 (Quellen und Forschungen zur Geschichte 
Sachsen-Anhalts 4) Köln u. a. 200), Böhlau, XXXIX, 400 S., 31 Abb., ISBN 3-
412-14601-3, EUR 39,90. - 0.. 1132 ..Wehst in Schmölln gegründete, vor 
1138 an die Saale zwischen Bad Kösen und Naumburg verlegte und 154l 
aufgehobene uud in eine Schule (Schulpfona) umgewandelte Zisterzienser­
kloster ~fotte verfügt tnit über 350 Urkunden vor 1300 über einen ausgespro­
chen re.~en uud .fiir die tnitteldeutsche Geschichte zentralen Quellen bestand, 
der berens 1893 biS 1915 von Paul Boehme itn Rahmen der Gesehichtsquellen 


